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Handlungsfelder nachhaltiger Instandhaltung

Produktclusterspezifische Änderungsklassifikation

Um unnöti-
ge Kosten zu 
vermeiden, 
bedarf es ei-
ner Vorverla-
gerung von 
Änderungen 
weit vor den 
Serienanlauf 
sowie einer 
ra s che ren 
Umsetzung 
unvermeidbarer Änderungen. Der Änderungsklassifikation wird ein enormes, bislang 
jedoch unerschlossenes Potenzial beigemessen.
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Die Bedeutung der 
Instandhaltung in 
der produzierenden 
Industrie steigt. Die 
Kosten für Instand-
haltung in den alten 
EU-Ländern haben 
sich in der Vergan-
genheit ca. alle 10 
Jahre verdoppelt.
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Hybride Leistungs-
bündel als integra-
tiver Verbund aus 
Sach- und Dienst-
le istungsantei len 
werden sich zuneh-
mend als Alternative 
zu produktbezoge-
nen Dienstleistungen 
im Maschinen- und 
Anlagenbau etablie-
ren.

Seiten 25, 49, 53

Hybrides 
Leistungsbündel

Hybrides 
Leistungsbündel

Reine
Leistungsmodule

Reine
Leistungsmodule

Hybrides
Leistungsmodul

Hybrides 
Leistungsmodul

SL DLSL DL

SL DLSL DL

SL DLSL DL SL DLSL DL

SL DLSL DL

SL
SL DLSL DL

SL DLSL DL

DL

Hybride Leistungsbündel in kooperativen Anbieter-Netzwerken
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Standortwirtschaftlichkeit

In den meisten Un-
ternehmen wurde 
bereits ein Bedarf für 
Flexibilität in der Pro-
duktion identifiziert, 
aber die Bestimmung 
des optimalen Maßes 
an Flexibilität ist im-
mer noch eine große 
Herausforderung.

Seiten 29, 41, 57

Auf dem Weg zur 
„Schlanken Produk-
tion“ ist es notwendig 
neue Kennzahlen zu 
entwickeln, die uns 
nicht nur nachträg-
liche Auskunft über 
die Performance des 
Produktionssystems 
geben, sondern die 
direkt am Ort der 
Wertschöpfung an-
setzen. 
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Methoden zur Bewertung von Flexibilität in der Produktion

Lean Production Controlling

Standorte von 
Produktionsstät-
ten gelten in der 
Unternehmen-
spraxis und der 
wissenschaftli-
chen Literatur 
als wichtige Be-
stimmungsfak-
toren des Erfolgs 
und der Wettbe-
werbsfähigkeit 
von Unterneh-
men.
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Titel:
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